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Fortsetzung auf Seite 2

estAktuell
Bodenseekreis startet 
regionalen Schulent-
wicklungsprozess (RSE)
Als Schulträger der berufl ichen 
Schulen und des Bildungszen-
trums Markdorf hat der Boden-
seekreis MiƩ e letzten Jahres einen 
regionalen Schulentwicklungspro-
zess gestartet. Es geht beim RSE 
um die mögliche Anpassung der 
bestehenden Schulstrukturen vor 
dem Hintergrund der gesellschaŌ -
lichen Veränderungen, dabei vor 
allem im Hinblick auf den demo-
graphischen Wandel und die Ver-
änderungen im Schulwahlverhal-
ten. WichƟ ges Ziel des RSE ist es, 
allen Schüler:innen in zumutbarer 
Erreichbarkeit von ihrem Wohnort 
einen Bildungsabschluss entspre-
chend ihren Begabungen, Fähig-
keiten und FerƟ gkeiten zu ermög-
lichen. GleichzeiƟ g geht es darum, 
im Interesse aller Beteiligten lang-
frisƟ g leistungsstarke und effi  zien-
te Schulstandorte zu entwickeln 
und zu sichern, gerade auch im 
ländlichen Bereich, wie im Boden-
seekreis.

Diesen Weg ist unser Nachbar-
kreis, der Landkreis Ravensburg, 
bereits vor einigen Jahren gegan-
gen. Wie Sie vielleicht der Presse 
entnehmen konnten, war dieser 
Weg steinig und nicht immer von 
sachlogischen Argumenten be-
gleitet. In einem RSE wird nämlich 
auch PoliƟ k gemacht. Die Rege-
lungen zum RSE stehen in der Ver-
ordnung des Kultusministeriums 
zur regionalen Schulentwicklung 
an berufl ichen Schulen (RSEbSVO) 
vom 26. März 2015. 

Projektarbeiten in Pandemiezeiten
Die Projektarbeiten sind Highlights der Abschlussklassen der Fachschul- 
und Berufskollegklassen. Sie zeigen neben der prakƟ sche Umsetzung 
des Gelernten auch die MoƟ vaƟ on und SelbstorganisaƟ on der Schüler. 
Die Arbeiten werden normalerweise nicht nur intern zur Bewertung 
präsenƟ ert, sondern auch öff entlich am Tag der off enen Tür.

Während die Technikerarbeiten der Fachschüler von älteren Schülern 
mit Berufserfahrung meist einzeln und in KooperaƟ on mit Betrieben 
erstellt werden, sind die Projektarbeiten in den Berufskollegs Arbeiten 
jüngerer Schüler, meist unter 18, die die Projekte häufi g in Zweierteams 
durchführen, was zur Coronazeit noch einmal erschwert wurde.

Im BK fehlen die Erfahrungen aus berufl ichen Projekten und stam-
men nur aus den Arbeiten, die an der Realschule durchgeführt wurden.

Fortsetzung auf Seite 2

Säroboter zur Anzucht von Wildblumen in TopfplaƩ en

Informationsabende 
am Mittwoch, 17. November 2021, und

Montag, 31. Januar 2022,
jeweils um 19.00 Uhr in der Elektronikschule
Informationen über Ausbildungs- und Weiterbildungsmöglich-

keiten in Vollzeit oder berufsbegleitend.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Fortsetzung von Seite 1
Projektarbeit „Sägerät“

Regionale Schulentwicklung (RSE)
Fortsetzung von Seite 1

Die Schulverwaltung begleitet 
das RSE-Verfahren und arbeitet an 
einer partnerschaŌ lichen Lösung 
mit.

In einem ersten SchriƩ  hat der 
Bodenseekreis die Firma Biregio 
beauŌ ragt, einen aktuellen Sach-
standsbericht über das Gesamtan-
gebot an Bildungsmöglichkeiten 
im Bodenseekreis zu erstellen. 
Hierzu haben Vertreter von Bire-
gio auch die Elektronikschule be-
sucht. Im Rahmen eines Treff ens 
haben sie sich einen persönlichen 
Eindruck vom Bildungsangebot 

Da dieser pandemiebedingt 
wieder nicht staƪ  inden konnte, 
stellen wir hier eine Projektarbeit 
aus dem Berufskolleg vor.

Dieses Projekt wurde von Leon-
hard Schäfl er und Kevin Li aus 
dem BK2T20 durchgeführt. Die 
Idee zum Bau eines Säroboters 
entstand durch den elterlichen 
Betrieb von Leonhard Schäfl er, der 
von Obstbau auf den Anbau von 
Wildblumen zur Saatgutvermeh-
rung umgestellt wird.

Kommerzielle Sägeräte lassen 
genormtes Saatgut über Röhr-
chen in die TopfplaƩ en fallen. 
Dies funkƟ oniert mit selbstge-
sammelten Wildsamen nicht, da 
sie unterschiedlich groß sind. Da-
her arbeitet der Säroboter der 
Schüler mit Dosiernadeln ver-
schiedener Größen, die jeweils 
3 bis 5 Samen über Unterdruck 
ansaugen und in die Töpfe able-
gen. Bei einer TopfplaƩ e werden 
150 Töpfe=PosiƟ onen angefahren.

Die Schüler konstruierten aus 
Aluminiumprofi len einen Linear-
roboter mit drei Achsen. Die 
SchriƩ motoren der Linearschlit-
ten der X- und Y-Achsen wurden 
über Zahnriemen verbunden. Der 
Motor der Z-Achse bewegt die 
Aufnahme der Dosiernadel über 
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eine Spindel. Die Steuerung ist in 
einem separaten Schaltkasten un-
tergebracht, von dem aus ein Ar-
duino MEGA 2560 Microcontroller 
über ein CNC Shield die Relaiskar-
te für die SchriƩ motoren und die 
Pumpe ansteuert.

Unter den anfangs genannten 
Gegebenheiten ist das technische 
und organisatorische Niveau die-
ser und vieler anderer Projekt-
arbeiten noch beachtlicher. Dass 
viele der Ergebnisse dieses und 
letztes Jahr im Verborgenen blie-
ben, ist sehr bedauerlich.

Holger KraŌ 

und den Besonderheiten der Elek-
tronikschule gemacht. Vom Schul-
träger hat die Firma zu jedem 
Schulstandort im Bodenseekreis 
StaƟ sƟ ken zu den Raumplänen, 
Schülerzahlen und Klassengrößen 
erhalten, auf deren Basis sie nun 
erste Vorschläge zu möglichen 
Schulentwicklungsmaßnahmen 
erarbeitet. Parallel dazu wird das 
Regierungspräsidium Tübingen für 
die Elektronikschule ein aktuelles 
Raumbedarfsprogramm erstellen. 
Vereinfacht gesagt: Wie ist unse-
re räumliche GesamtsituaƟ on auf 

Basis der derzeiƟ gen Bildungsgän-
ge zu bewerten? Sind die derzeiƟ -
gen Raumfl ächen ausreichend?

Die Ergebnisse von Biregio und 
des Regierungspräsidiums bilden 
dann die Basis für die weiteren 
SchriƩ e. Ich bin auf die Ergebnis-
se sehr gespannt und darauf, wie 
dann die weiteren Gespräche und 
Prozesse diesbezüglich verlaufen 
werden. Ich werde Sie über den 
RSE auf dem Laufenden halten.

Jochen Würstle, 
Schulleiter

Blick in den Schaltkasten (oben die Pumpe, miƫ  g die Relaiskarte, 
darunter der Arduino mit CNC Shield)

Z-Achse mit Dosiernadelhalter
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Seit 1997 werden die vier dualen 
IT-Berufe (FachinformaƟ ker, IT-Sys-
temelektroniker, InformaƟ kkauf-
leute, IT-Systemkaufl eute) an der 
Elektronikschule ausgebildet. Die 
Anzahl der Ausbildungsplätze ist 
seit der Einführung dieser Beru-
fe stark angesƟ egen. Beim ersten 
Durchgang wurden an der Elek-
tronikschule noch 12 IT-Auszubil-
dende berufsübergreifend in einer 
Klasse unterrichtet. Inzwischen 
werden bei uns jährlich ca. 130 
neue IT-Auszubildende in 5 Paral-
lelklassen eingeschult.

Die im letzten Jahrzehnt zu-
genommene Digitalisierung der 
Arbeits- und GeschäŌ sprozesse 
war Anlass für eine grundlegende 
Überarbeitung der Ausbildungs-
ordnungen der IT-Berufe durch 
das BundesinsƟ tut für Berufsbil-
dung (BIBB). Die Neuordnung ist 
nach mehrjähriger konzepƟ oneller 
Arbeit am 01.08.2020 in KraŌ  ge-
treten.

Für die vier dualen IT-Berufe 
gelten im Einzelnen folgende Neu-
erungen:
• Der Ausbildungsberuf 

FachinformaƟ ker:in mit sei-
nen bisherigen Fachrichtun-
gen SystemintegraƟ on und 
Anwendungsentwicklung wird 
um zwei neue Fachrichtungen 
Daten- und Prozessanalyse so-
wie Digitale Vernetzung er-
gänzt. FachinformaƟ ker:innen 
der Fachrichtung Daten- und 
Prozessanalyse entwickeln und 
opƟ mieren datenbasierte Lö-
sungen für digitale Produk-
Ɵ ons- und GeschäŌ sprozesse. 
FachinformaƟ ker:innen der 
Fachrichtung Digitale Vernet-
zung sind für die Einrichtung, 
OpƟ mierung und Verwaltung 
von Netzwerkumgebungen in-
nerhalb cyber-physischer Sys-
teme (bspw. Industrie 4.0-Anla-
gen) zuständig.

• Beim Beruf IT-System-
Elektroniker:in wurden vor al-
lem die elektrotechnischen 
Inhalte überarbeitet. Bei allen 

Neuordnung der IT-Berufe
anderen IT-Berufen wurden die 
Themenbereiche Elektrotechnik 
und Digitaltechnik gestrichen.

• Die Kaufl eute für IT-System-
Management (vormals die Be-
rufe IT-System-Kaufmann/-frau 
und InformaƟ kkaufmann/-frau) 
sind für das MarkeƟ ng und den 
Vertrieb von IT-Dienstleistungen 
(Hardware, SoŌ ware, Services) 
zuständig.

• Der Beruf Kaufmann/-frau für 
die Digitalisierungsmanage-
ment ist ein neuer kaufmän-
nischer IT-Beruf. Kaufl eute für 
Digitalisierungsmanagement 
kümmern sich um die Analyse, 
Weiterentwicklung und Umset-
zung digitaler GeschäŌ sprozes-
se.

Für alle Berufe gilt übergreifend:
• In den neuen Bildungsplänen 

sind die Profi le der Berufe klarer 
als bisher akzentuiert. Die Aus-
bildungsinhalte sind insgesamt 
„technischer“ geworden: Bei 
den technischen IT-Berufen ist 
der Anteil an betriebswirtschaŌ -
lichen Themen gesunken. Für 
die kaufmännischen IT-Berufe 
wurden außerdem neue techni-
sche Lernfelder formuliert.

• Die Themen IT-Sicherheit und 
Datenschutz werden bei allen 
Berufen deutlich ausgebaut.

• Soziale und personale Kompe-
tenzen rücken stärker als bisher 
in den MiƩ elpunkt.

Zwei ALZTRONIC i14 in der WerkstaƩ 

Zwei neue Bohrmaschinen in der WerkstaƩ 

• Mit der Neuordnung wird die 
gestreckte Abschlussprüfung 
(zwei voneinander getrennte 
Prüfungsteile) eingeführt. Bei-
de Prüfungsteile werden in der 
Berufsschule durchgeführt. Die 
bisherigen ganzheitlichen Prü-
fungsaufgaben (QuerschniƩ s- 
und Profi laufgabe) des zweiten 
Prüfungsteils werden durch 
zwei berufsspezifi sche Aufgaben 
ersetzt. Die betriebliche Projekt-
arbeit wird beibehalten.

Für den berufsbezogenen Un-
terricht in den verschiedenen 
Ausbildungsprofi len hat die Kul-
tusministerkonferenz (KMK) neue 
lernfeldstrukturierte Rahmenlehr-
pläne veröff entlicht, die in Baden-
WürƩ emberg unverändert als 
rechtsgülƟ ge Bildungspläne über-
nommen worden sind. Da die Bil-
dungspläne prozessorienƟ ert und 
technikneutral formuliert sind, 
mangelt es weitgehend an inhalt-
lichen Vorgaben. Für deren Um-
setzung ist deshalb eine intensive 
schulinterne Planungsarbeit erfor-
derlich. Vor dem Hintergrund der 
landeseinheitlichen Abschlussprü-
fungen wäre für diese konzepƟ o-
nelle Arbeit eine übergeordnete 
inhaltliche OrienƟ erungshilfe not-
wendig.

Hermann Müller, 
Fachabteilungsleiter Berufs- und 

Berufsfachschulen

Wegen fehlender Schutzein-
richtungen wurden zwei un-
serer älteren Bohrmaschinen 
durch neue ersetzt. Sie sind 
durch den Spindelschutz mit 
elektrischer Absicherung 
nicht nur sicherer, sondern 
verfügen über ein Touch-Dis-
play zur Anzeige und Einga-
be der stufenlosen Drehzahl, 
zur BohrƟ efenanzeige und 
zum Setzen des Nullpunkts.



estAktuell • Ausgabe 50 • Juli 2021

Impressum
Herausgeber:  Elektronikschule TeƩ nang          RedakƟ on:  Holger KraŌ 
Verantwortlich:  Jochen Würstle            Fotos:  est
Die nächste Ausgabe der estAktuell erscheint im Januar 2022.
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Wir bleiben Fairtrade-School!

Es war der Tag der off enen Tür 
am 27. Juni 2015 an der Elektro-
nikschule, als sie als 18. Schule in 
Baden-WürƩ emberg zur Fairtra-
de-School wurde. Dies war durch 
das Engagement der damaligen 
Umwelt-AG möglich, welche sich 
aus über 20 Schülerinnen und 
Schülern aus der BFE, den Berufs-
kollegs und der Technischen Ober-
schule zusammensetzte.

Um Fairtrade-School zu wer-
den, wurde ein Schulteam gebil-
det, das überwiegend aus Schüle-
rinnen und Schülern besteht und 
sich regelmäßig triŏ  . Außerdem 
wurde festgeschrieben, welche 
AkƟ vitäten rund um das Thema 
Fairtrade an der est staƪ  inden 
sollen – der sogenannte Fairtra-
de-Kompass. Da auch fortlaufend 
Fairtrade-Produkte verkauŌ  wer-
den müssen, haben sich im Lau-
fe der Jahre der Niko lausverkauf 
und der Verkauf fairer Produkte 
am Tag der off enen Tür etabliert. 
Auch im Unterricht soll der Faire 
Handel immer wieder themaƟ -
siert werden.

Um all diese Punkte zu erfül-
len und die Auszeichnung zu er-
halten, war unser Schulteam seit 
Beginn des Schuljahres 2014/15 

mit diesem Thema beschäŌ igt. 
Seit drei Jahren läuŌ  das Engage-
ment der Schülerinnen und Schü-
ler hauptsächlich über das Wahl-
pfl ichƞ ach Fairtrade im 1. Jahr des 
Berufskollegs. In den letzten bei-
den Schuljahren waren coronabe-
dingt leider nur wenige AkƟ vitäten 
möglich, dennoch wurde die Elek-
tronikschule am 9. Juli 2021 für 
weitere zwei Jahre als Fairtrade-
School rezerƟ fi ziert!

Unsere Schülerinnen und Schü-
ler haben sich nicht nur für die 
Fairtrade-Produzenten eingesetzt, 
indem sie das Thema an der Elek-
tronikschule präsent gehalten 
und Fairtrade-Produkte verkauŌ  
haben, sondern auch durch das 
Spenden der Gewinne aus den 
Verkäufen für Menschen in Not 
eingesetzt. So gingen Spenden an 
die Klinik-Clowns in Singen, an die 
Opfer des Erdbebens in Nepal und 
seit 2017 unterstützen wir jeweils 
eine indische Schülerin bei ihrer 
Berufsausbildung durch eine Teil-
patenschaŌ . Dies wollen wir auch 
in ZukunŌ  beibehalten und unser 
Engagement im Bereich Fairtrade 
wieder erhöhen!

Stefanie Schmid

Gründungsteam ZUMINDest Fair (2014)

Im Schuljahr 20/21 wurde an der 
Elektronikschule zum ersten Mal 
die Prüfung zum EPLAN CerƟ fi ed 
Technician (ECT) angeboten.

Es handelt sich um eine ZerƟ fi -
zierungsprüfung für EPLAN-Nut-
zer, die allgemeine Fachschulen, 
Berufsschulen, Techniker- bzw. 
Meisterschulen besuchen. Mit 
der ECT-Prüfung werden in Theo-
rie und Praxis Fähigkeiten des 
Produkts EPLAN Electric P8 Edu-
caƟ on geprüŌ . Das ZerƟ fi kat wird 
durch das Centre of Competence 
for EPLAN CerƟ fi caƟ on (CCEC) in 
Zusammenarbeit mit der Tech-
nischen Akademie Esslingen e.V. 
(TAE) ausgestellt. 

Die teilnehmenden fünf Schü-
ler aus der FTA19 bestanden die 
Prüfung. 

In ZukunŌ  wird die Teilnehmer-
zahl sicherlich noch deutlich zu-
nehmen und wir hoff en, damit ei-
nen weiteren Baustein zu liefern, 
um die AƩ rakƟ vität der Techniker-
weiterbildung zu steigern.

Dietmar Endraß

EPLAN CerƟ fi ed 
Technician (ECT)Die Elektronikschule war 2015 eine der ersten Schulen in Baden-Würt-

temberg, die als Fairtrade-School ausgezeichnet wurden. Seither ist 
viel Zeit vergangen … 


